In Poſen außer in der 
Expedition dieſer Beitung 
(Vilhelmſtr. 17) 


bei G. Y. Alrici & Co. 
Breiteſtraße 14, 


f n Gneſen bei Th. Spindler, 
in Grätz bei L. Streiſand, 
n eſeritz bei ph. Matthias. 
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Das Abonnement auf dieſes täglich drei Mal er⸗ 
nende Blatt beträgt vierteljährlich für die Stadt 
fen 4½ Mark, für ganz Deutſchland 5 Mart 45 Pf. 

eſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten des deut⸗ 
ſchen Reiches an. 
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In Berlin, Breslau, 
Sun 0 0 4 a. an 
Hamburg, Leipzig, München 

Stettin, Stuttgart, Wien: 
bei 6. L. Daube & Co., 
Fanfenflein & Vogler, 

Rudolph Moſſe. . 
In Berlin, Dresden, Görlitz 
beim „Buvalidendank“. 
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D i e at jtag 5 2 2. Ju n i E Gnferate 20 Pf. die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren 


Dreiundachtzigſter 


5 Uhr Nachmittags angenommen. 
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Amtliches. 
bei Berlin, 21. Juni. Der König bat 2 den Ober⸗ und Ge⸗ 
eimen Regferungsrath Philipp Koch zu Raffel zum Vize⸗Praſidenten 
$i gern in Schleswig zu ernennen; ſowie dem Kaufmann Albert 
Vardt jenio zu Lennep und dem Fabrikbeſitzer Rudolph Weyermann 
M Leichlingen im Kreiſe Solingen den Charakter als K i 
zu verleihen. 
m Der Apothekenbeſitzer, Apotheker erſter Klaſſe, zen Sigis⸗ 
ud Feldhaus zu Münſter, iſt zum pharmazeutiſchen Aſſeſſor bei dem 
8 edi nal⸗Kollegium der Provinz Weſtfalen ernannt worden. Am 
chullehrer⸗ Reichenbach O. L. tft der bisherige Hilfslehrer 


8 Seminar zu N 
ichtblau zum ordentlichen Lehrer befördert. 
— 


C 1) . od * a 
Vocales und Provirielles, 
Poſen, 22. Juni. 

jj [Anleihe des Kreiſes Samter.] Der 
„Reichsanzeiger“ publizirt ein Allerhöchſtes Privilegium wegen 
eventueller Ausfertigung auf den Inhaber lautender 4 ½ prozen⸗ 

ger Kreisanleiheſcheine des Kreiſes Samter bis zum Betrage 
von 550,000 M. Reichswährung. 

r. Ein Apparat zum Beſpreugen der Anlagen beim Stadt⸗ 
eater wurde heute zum erſten Male in Thätigkeit geſetzt Derſelbe 
elindet fic) auf einem transportablen Statif, und wird mittelſt eines 

Ñ chlauches mit einem Hydranten der ſtädtiſchen Waſſerleitung in Ver⸗ 
bindung geſetzt. Ter Apparat hat zwei ſchräge geſtellte kleine Aus⸗ 
ömungs Oeffnungen, und fest ſich beim Ausſtrömen, des Waſſers in 
Folge des Waſſerdruckes in vertikal rotirende Bewegung, ſo daß da⸗ 
urch die Nachbarſchaft mit einem feinen Staubregen beſprengt wird. 

r. Läugs des Stadtwaagegebäudes am Alten Markte werden 

gegenwärtig Trottoirplatten gelegt. 5 5 

r. Das Trompeterkorps des 20. Feld - Artillerie - Regiments 
reiſte geſtern Nachmittag nach Koſten, um dort ein Konzert zu geben, 
und kehrte ſpät Abends hierher zurück. : > 

r. Schülerausflug. Die Schüler der oberen Klaſſen des königl. 

Mariengymnaſiums fuhren heute Morgen mit der Poſen⸗Creuzburger 
ahn nach Gondek. , 
r. Der Verein der Schneidergeſellen, welcher über 200 Mit- 
lieder zählt, hatte am Sonntag, den 20. d. M. im Viktoriapark ein 

Sommerfeſt veranſtaltet, welches von der ſchönſten Witterung b günſtigt 

Wurde, und ſich einer ſehr lebhaften Betheiligung auch ſeitens zahlreicher 

an ben gehe erfreute. Der Ausmarſch erfolgte 15 Uhr Nachmittags 
von dem Lokale Schul⸗ und Taubenſtraßen⸗Ecke Nr. 4 unter Vorantritt 
eines Mufikkorps und Vorantragung der Vergnügungsfahne der Geſell⸗ 
chaft. Nachdem die Feſtgenoſſen, die vorwiegend der polniſchen Natio⸗ 
nalität angehörten, im Viktoriapark angekommen waren, wurde zunächſt 
eine Erholungspauſe gemacht, und begann alsdann das Gartenkonzert 
nach 3 Uhr e Gleichzeitig wurde auch das Werfen nach 
em auf einer hohen Stange aufgerichteten hölzernen Adler eröffnet; 
es wurde dabei mit ſchweren Knütteln geworfen, wobei die wackeren 
änner der Nadel, zu deren Zunftgenoſſen ja auch einſt der ſpätere 
eme Berner gebörte, eine nicht geahnte Kraft und Gewandt⸗ 


ommerzienrath 


eit entwickelten. Nach 7 Uhr Abends gelang es, den Adler herab⸗ 
. es wurde dies Reſultat mit Fanfaren der Muſik und leb⸗ 
aftem Beifalle begrüßt. Unterdeſſen waren, Volksbeluſtigungen 


mancherlei Art veranſtaltet worden: Neifenſpiel, Sacklaufen, Topf⸗ 
chlagen mit verbundenen Augen, und verſchiedene Geſellſchaftsſpiele; 
auch fand eine Verlooſung pon zahlreichen Gewinnen ſtatt. Es wurde 
eine Kinderpolonaiſe unter Vorantragung von Fahnen, und ſpäter eine 
große Polonaiſe für Erwachſene aufgeführt, wobei der ſehr lange Zug 
den ganzen Park durchwanderte. Bei dem Tanze auf dem. Raſenplatze 

ing es ſehr lebhaft zu, und den Hall tanzten bisweilen mehrere 

undert Paare. Später wurde ein Ballon zum Steigen ebracht, und 

ei eintretender Dunkelheit der Garten mit großen Sie nfackeln bes 
leuchtet und ein hübſches Feuerwerk abgebrannt. Zum Schluß wurde 
noch mit Lampions eine Polonaiſe durch den Garten getanzt und als⸗ 
dann unter Vorantritt der Muſik der Rückweg nach der Stadt an⸗ 
getreten. 

v. Selbſtverſtümmelung. Geſtern 
hieſiger Tiſchlergeſelle im angetrunkenen 
abſichtlich den Mittelfinger der linken Hand ab. £ 

r. Verhaftet wurde Sonnabend in einer hieſigen Reſtauration der 
Reſtaurateur F. R., welcher vom Gericht wegen Unterſchlagung und 
Bedrohung mit einem Verbrechen zu drei Monaten Gefängniß verurtbeilt 
worden war, davon aber exit einen Monat verbüßt hatte, alsdann 
wegen Kränklichkeit An entlafien worden war, und fich der Ver⸗ 
büßung der übrigen zwei Monate Ge ängniß zu entziehen gewußt hatte. 
— Ebenſo wurde Sonnabend Nachmittag die zu mehrmonatlicher 

Geſängnißſtrafe verurtbeilte Frau eines Schloſſers zur Verbüßung der⸗ 
ſelben verhaftet. 


Nachmittags hackte ſich ein 
Zuſtande in der Werkſtätte 


— Staats: und Volkswirthſchaft. 


Berlin, 20. Juni. [Wollmarkt.] Das Geſchäft auf dem 
eigentlichen Wollmarkte anbetreffend, haben wir heute wie folgt zu 
berichten. Nachdem der Verkehr am, Morgen in derſelben ſchleppenden 
Weiſe, wie vorher, eröffnet hatte, zeigten ſich gegen 11 Uhr Fabrikanten 
und Kommiſſionäre kaufluſtig und es entwickelten ſich auf Baſis der 
in unferem letzten Bericht angeführten Preiſe flotte Umſätze, die, im 
Einklang mit den bisherigen Wahrnehmungen, zum raſchen, gegen die 
voraufgegangenen Wollmärkte ſehr ſchnellen Wollmarktsſchluß führten, 
Der Wollmarkt konnte bereits gegen 2 Uhr als beendet betrachtet 
werden. Die wenigen Poſten — über $ 0 
iſt verkauft — welche noch der Begebung harren, dürften auch Nehmer 
finden, ſo daß kaum etwas auf Stadtlager gehen wird. Der 
Geſammteindruck iſt dahin zuſammenzufaſſen, daß die Produzen⸗ 
ten unter Berückſichtigung der vorwiegend klammen Wollen, mit 
den erzielten Preiſen zufrieden find, da dieſe zwar im großen 
Ganzen etwas billiger als im Vorjahre fic) ſtellen, aber in Hin⸗ 
dlick auf die durchweg trockenen Wollen des Jahres 1879 ſich gewiſſer⸗ 
maßen theurer als in jener Campagne bezifferten. Die Händler dagegen, 
welche als Verkäufer hier auftraten, 

Notirungen v eliach eine Fehlberechnung 


haben in Vorausſicht höherer 
Marktreſultat mehr oder weniger enttäuſcht. 


des angefahrenen Quantums 


gemacht und ſind über das 
Charakteriſtiſch iſt, daß 


das bedeutendſte auf dem 
haus, das ungefähr den fünfzehnten 
ſeinen Händen vereinigte, bis geſtern 
aber heute in wenigen Stunden ungefähr zu den geſtrigen Nachmittags⸗ 
preiſen begab. Um unſeren geſtern ge ebenen Preisſtand zu ergänzen 
und die unregelmäßigen Wollmarktspreiſe klar zu legen, geben wir nach⸗ 
ſtehende Zuſammenſtellung: i i 
erzielte 58 gegen 55; Pommerſche: Dom. Köpernitz 593 gegen 57, 
Curow 64 gegen 55 (dieſes Dominium hatte die feinſten und trodenften 
Wollen eingeliefert und erzielte mit den höchſten Preis); Märkiſche: 
Dominium Wagnitz 6 
561 gegen 575, Königswalde 575 gegen 55, Priegni 
Thlr. im Vorfahre. D 
1879 waren meiſt auf Rechnung der Klammheit zu ſetzen. — Auf 
Stadtlägern operirten heute neben vereinzelten Fabrikanten und einigen 
Kammgarnſpinnern mehrere Spekulanten, [ 
entſprechend, die Inhaber vielfach von ihren Wollen erleichterten. Erſtere 
durchſuchten die Läger nach leichten und trockenen Wollen und erwarben 
von ſolchen kleine und größere Partieen zu Preiſen, 
analog den letztjährigen Wollmarktsnotirun 
Wollen, ohne beſonders bervorragend gute Eigenſchaften, waren auch 
bei billigen Preiſen nur vereinzelt begebbar. i 
Lägern tft in gewiſſer Beziehung trotz des andauernd trägen Geſchäfts⸗ 
verlaufs keine ungünſtige zu nennen, 
daß die Beſchaffenheit der Wollen einzig und allein zur 
der Kaufluſt führte. Haben ſich die Wo 

boffe man auf eine dauern gute 

Kaufsvorſicht für ſonſt gern gekaufte ) 
Geſchäftsgang bezeichnende Wahrnehmung. Die 
verkauften Wollen iſt ſchwierig, wir normiren das begebene Lagerquan⸗ 
tum auf etwas über 25,000 Ztr 


Mittags faſt alles geräumt. JE 
500 3tr, weniger als im vergangenen Jahre. Wäſche beit er zum 
Theil ſehr gut. Preis 120—145 Mk., t 

Wolle 165—192 Mk., ausnahmsweise 200 DIE. 


Wallerſtein und 8 
Notirungen unſerer Börſe gegen die Vorwoche geben für den Verlauf 
derſelben nicht den richtigen > 

Poſten zu dieſen 0 
eine merkliche Abkühlung der erregten Stimmung erkennen, welche, ver⸗ 
bunden mit größerem t 2 

fam, und murden im Allgemeinen höhere Preife wie die vorwöchent⸗ 
lichen nicht bewilligt. 


235% M. Rog ge nländ. 215-220 M. ruff. 2 
inländiſch 170—185 

do. Futterwaare 
mähriſch 160—170 Mark. 
mäniſch 160 Mark. 


mann Jaſtro w. 2 3 
früh 27/10“. Thermometer früh 1140 


— Rog if en per N 2 
bis 222 M. bez., do. ruſſiſcher 210 —215 
Kilo Netto A ( 
loko 14,50—15,56 Mark bez. u. Br. — Hafer = 1000 Kilo Netto lofo 
o. ru S = 
Mais pr. 1000 Kilo Netto t 
rumän. fehlt, do. do. defekter 128 bis 130 Mart 


Wen pr. 1000 Milo Netto loto 148—152 M. Vr, bo. galiz. Landraths des Kreiſes Lauban find bei ber Ueberſchwemmung 
—. Erbſe 1000 Kilo Netto loko große 210 —220 M bez. E 3 oa 
= ka 180190 Mart bezahlt, do. Butter: — Mart by. — 51 Perjonen ums Leben gekommen und 105 Wohnhäuſer ein⸗ 


Bohnen pr. 
Lupinen pr. 


Delfaat pr. 1000 Kilo Netto Raps ohne Angebot. Leinfaat | Abend der Vorſtellung im Kurſaaltheater bei. Heute früh ſetzte 
— Mt — Dotter — M usf. rohes pr. 100 . Se. Majeſtät die Brunnenkur fort. : 


Netto ohne Faß matt, 


Kleeſaat pr. 50 
u. 


ſammlung der Aktionäre der öſterzeichiſchen Süd⸗ 
bahn⸗Geſellſchaft] machte der Verwaltungsrath die Mitthei⸗ 
lung, daß die Verhandlungen mit der öſterreichiſchen Regierung wegen 
ag a | der Befreiung von der Einkommenſteuer bis jetzt zu 
feinem Reſultat geführt hätten. Zur theilweiſen Bedeckung der Ein — 

kommenſteuer habe der Verwaltungsrath beſchloſſen, vom 1. Juli 1880 
ab den auf jeden Kupon der Zprozent. Obligationen entfallenden Abzuigg 
auf 1 Fr. zu erhöhen. Trotz dieſes Abzuges werde noch immer ein 
namhafter Betrag zu Laſten der Gefellichait verbleiben. Die aus 
ſcheidenden een wurden wiedergewählt; bis 
auf en Rothſchild, an deſſen Stelle Nathaniel Rothſchild gewählt 
wurde. # 

Telegraphiſche Nachrichten. 
Berlin, 22. Juni. Morgen findet Sitzung der Konferenz⸗ 


am Mittwoch Sitzung der Bevollmächtigten ſtatt. = 
Kommiſſion an Ort und Stelle, 


Raum, Reklamen verhältnißmäßig höher, find an die 
Wollmarkt vertretene hieſige Kommiſſions⸗ 


Expedition zu ſenden und werden für die am fol⸗ 
genden Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende Nummer bis 

Theil der Wollmarktszufuhr in 

Abend kaum ein Drittel, den Reſt 


Poſenſche Wollen: Dominium Wengiergz 


60 gegen 58, Herzfelde 62; gegen 60, Reitzenſtein 
631 gegen 635 
reisabſchläge gegen 


ie ſich hiernach ergebenden 
Auf den 


welche, unſerer Vorausſicht 


j welche fich ungefähr 
en stellten. Zu klamme 
Die Stimmung auf den 


weil Jedermann ſich bewußt war, 
| eeinträchtigung 

llen exit einmal abgelagert, fo 
Geſchäftsentwickelung. Ungemeine 
Wollen bildete diesmal eine den 
Quantumsangabe der 


QQ 


Staa 


Lübeck, 21. Juni. [Der Wollmarkt! it ſehr gut verlaufen, 
Die Anfuhr betrug 3000 Str., mithin 
Mittelwolle 150—170 Mk., feine 
Bericht von 


[Produkten b 
höheren amtlichen 


19. Juni. > 
Die 


Dresden, 
Mattersdorff.] 


® 


kaßſtab. Wenn auch hin und wieder ein 
Preiſen gehandelt worden ſein mag, ſo ließ ſich doch 


Angebot, namentlich in Roggen, zum Ausdruck 


Das Angebot in Weizen war hinreichend, das Geſchäft im Gan⸗ 

zen bei der Jurückhaltung unſerer Mühlen jchleopend. 
Wir notiven: Weizen inländiſch, weiß 242250 Mark, do. gelb 
00208 M. Ger ft e 
mähriſch 180— 200 Mark, 


r Leipzig, 19. Juni. 


o. 
[Produktenbericht von Her⸗ 
Wetter: dv 


Warm. Wind: W. Barometer 


1000 Kilo Netto ruhig, loko 236-240 Mk. bez. 
1000 Kilogramm Netto ruhig, loko hieſiger 216 
M. Br. — Ger fte per 1000 
Malz pr. 50 Kilo Netto 


Weizen per 


loto 168—200 M. bez. — 


Stahl⸗Induſtriel 
guß wurde dem 
Breslau, 


fi. — M. bez., do. Saatwagre — M. 
loko ameritan. 138—142 M. bez. und Br., 
bez. und Br. — 


165—170 M. bez., DO. 


21. Juni. amtlicher Feſtſtellung des 


geſtürzt. 


loko 22-24 M. bez. u. Br. — ; 
Ems, 21. Suni. 


100 Kilo Netto 
loto gelb — Mark Br. 


1000 Kilo Netto Se. Majeſtät der Kaiſer wohnte geſtern 


toto hieſ. 13,50 Mark Br. — Rüböl, rohes pr. 100. 
fofo 56,50 M. bez., per Juni⸗Juli 57 M. Br., 
pr. Sept. Oktober 59 M. Br. — Lein zh pr. 100 Kilo Netto ohne Faß 
6361 M bez. — Mohn öl per 100 Kilo Netto ohne Faß loko hieſi⸗ 
ges 136 M. bez. u. Br., do. ausländiſches 88 M. b 
Kilo Netto loto weiß nach Q 
Br., do. roth — Mk. bez. u. Br., do. ſchwed. — bez. u. 
Spiritus pr. 10,000 Ltr. pCt. ohne Faß etwas beſſer, loto 64,80 M. 
Gd. — Weizenmehl per 100 Kilo excl. Sack: Nr. 00: 34,00 
M., Nr. 0: 3200—,— M. Nr. 1: 2 M., Nr. 2. 25 
M. — Weizenſchaale per 100 Kilo excl. Sack 10—11 M. 
— Roggenmehl per 100 Silo excl. Sad: Nr. 0. u. Nr. 1 30—31 
M. im Verband, Nr. 2. 2021 M. — Ro ggenkleie pr. 100 Kilo 
excl. Sack 13,50—14 M. 5 
Die Wollmärkte in Württemberg. Aus Stuttgart wird 
geſchrieben: „Die Wollmärkte in unſerm Ländchen haben gubieass 
einen ſehr günftigen Verlauf genommen; bei meiſt ſchöner Waare hatte 
ſich dieſelbe trotz höherer Preiſe großen Zuſpruchs zu erfreuen. — In 
Ulm betrug die Zufuhr prachtvoller Wäſche und zwar nur von Produ⸗ 
zenten ca. 3300 Itur. Während am eriten Tage zwar viel Animirtes 
da war, konnten ſich Käufer und Verkäufer doch nicht recht einigen; am 
Ende des zweiten Tages war der größte Theil verkauft, trotzdem der 
Aufſchlag gegen das Vorjahr ſich zwiſchen 10 und 24 Mk. pro Itnr. 
bewegte. — In Ellwangen betrug die Zufuhr 1000 Itnr.; die höchſten 
erzielten Preiſe betrugen für gute Baſtard 175—180 Mt., für mittlere 
150—160 Mk., fait das gleiche Verhältniß zeigte der Tittlinger Markt, 
wo für geringere Qualität 145—148 Mk., für beſſere 156—160 Mk. er⸗ 
zielt wurden. Am bedeutendſten dürfte ſich der Verkehr bei dem Kirch⸗ 
heimer Markt geſtalten, wo bereits ca. 10,000 3tnr. auf Lager find 
und immer neue Jufubren in Schäfer⸗ und Handelswolle eintreffen. 
Trotzdem dürfte das vorjährige 


Quantum ſchwerlich erreicht werden, da 

im letzten Jahre in Folge ſchlechter Ernährung ene Mañe Schafe zu 

Grunde gingen: die Preiſe dagegen werden weit beſſer werden als im 

Vorjahr, da Händler unter der Hand ſchon beträchtliche Quantitäten 

zu Preiſen angekauft haben, welche die vorjährigen Marktpreiſe über⸗ 
5) n.“ ; 

de Wien, 21. [In der heutigen Generalver⸗ 


Wien, 20. Juni. Neueren Dispoſitionen zufolge wird der 
Großherzog von Heſſen erſt am nächſten Mittwoch von hier ab⸗ 
reiſen. — Der Oberbürgermeiſter von Berlin, von Fordenbed 
iſt heute hier eingetroffen. oat 

Veit, 21. Juni. Die Seſſion des Reichstags wurde heute 
geſchloſſen, der Beginn der nächſten Seſſion iſt auf den 25. 


September feſtgeſetzt. =e 

Rom, 20. Juni. Graf Corti, welcher nunmehr Botſchaf⸗ 
terrang erhalten hat, begiebt ſich morgen auf ſeinen Poſten nach 
Konſtantinopel. — In mehreren Städten haben Verſammlungen 
zu Gunſten des allemeinen Stimmrechts ſtattgefunden. 2 

Rom, 21. Juni. Bei ben Munizipalwahlen für die 
Stadt Rom wurden 8 Kandidaten gemäßigter Richtung, 5 Kon⸗ 
ſervative und ein Progreſſiſt gewählt. Garibaldi iſt nicht ge⸗ 
wählt worden. : CERA Be 

Paris, 20. Juni. Anläßlich eines Feſtes zum Beſten 
einer Paten Schule in Menil⸗Montant hielt Gambetta geſtern 
eine Anſprache, in welcher er die Opportunität der Amneſtie au 
einanderſetzte und die Schwierigkeiten hervorhob, auf welche der 
Geſetzentwurf geſtoßen ſei. Der Redner konſtatirte, die Amneſtie 
würde ſchon längere Zeit vorhanden ſein, wenn man auf beiden 
Seiten verſtändiger und geſchickter geweſen wäre jeder ehrliche 
Republikaner müßte Achtung vor dem Geſetze haben. Das Na⸗ 
tionalfeſt am 14. Juli werde das Volk, die Armee und die 
öffentlichen Gewalten in gemeinſamer Brüderlichkeit verein 
und zeigen, daß Frankreich bereit ſei, ſeine Rolle in der 
schichte wieder aufzunehmen, indem es für den Fortſchritt d 
Welt arbeite, denn Frankreich dürfe ſeiner Väter nicht vergeſſen, 
welche das Bewußtſein von der Frankreich beſtimmten Rolle 


x 


Juni. 


